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MONATSBULLETIN September – Oktober 2014  (9/10 2014) 
 
 

Liebe 

Mineralien- 

und 

Fossilien-

Sammler-

innen und 
Sammler 

 

 

 

Geschichte ist er, der Sommer, der leider kein richtiger Sommer war. Glücklich 

darum, wer eines der raren Sonnenfenster zur Mineralien- oder Fossiliensuche 

nutzen und dabei das eine oder andere hübsche Stück bergen konnte. Zum 

Beispiel  jene Kolleginnen und Kollegen, die an einem Traumtag im Juni am 

Crap Ner, Sumvitg, nach  Bergkristall und Epidot geschürft haben und allesamt 

fündig wurden. Einige unter ihnen sollen sogar sogar "Japanerzwillinge" 

entdeckt haben ... Und meiner Freundin und mir gelangen auf der Abraumhalde 

der Grube Lengenbach im Binntal u.a. der Fund von schönem Baryt sowie 

Turmalin in Edelsteinqualität, klein zwar, aber perfekt ausgebildet. Wer also wie 

die "Sumvitger" oder wir zu den glücklichen Fündigen gehören, möge seine 

Trophäen doch zum Bestimmungsabend am 12. November mitbringen und 

unseren Kolleg/innen zeigen. Wir freuen uns. 

  

 

Vortrag 
aktuell 

Mittwoch, 10. September 2014, 19.30 Uhr.  
 

speziell für jene, die an Paläontologie interessiert sind: 

 

Wie kam die Schildkröte zu ihrem Panzer? 

 

Dr. Torsten Scheyer, Paläontologe an der UNI Zürich, erklärt uns anhand der 

neuesten Forschungsergebnisse wie zu geologischen Urzeiten neue Formen von 

Leben entstanden, so beispielsweise die Schildkröte/n mit ihrem mächtigen 

Panzer. 

 

Ort: GZ Riesbach, Seefeldstrasse 93, 8008 Zürich 

Tram 2 + 4 Richtung Tiefenbrunnen, Haltestelle Feldeggstrasse, Parkplätze im 

unterirdischen Parkhaus. 

 

 

 

 

Studienkreis	
  Zürcher	
  Mineraliensammler	
  
	
  
Sektion	
  der	
  	
  
	
   	
  
Schweizerischen	
  Vereinigung	
  der	
  Strahler,	
  Mineralien-­‐	
  und	
  Fossiliensammler	
  

http://www.szm.ch 
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Vorschau 

Vortrag 

Mittwoch, 8. Oktober 2014, 19.30 Uhr.  

 

Eine Mineralienreise rund um und durch den Schwarzwald 

 

Vortrag von Gerhard Niceus, March/Holzhausen, Deutschland 

Der Schwarzwald dürfte den meisten von uns bekannt sein für gutes Essen, 

schöne Landschaften, Wälder voller schmackhafter Pilze und - die Geburtsstätte 

der Kuckucksuhr. Dass der Schwarzwald auch ein Dorado für Mineralienfreunde 

ist, wissen nur wenige. Dabei wurde und wird zum Teil bis heute erfolgreich nach 

Edelmetallen und anderen industriell wertvollen Mineralien geschürft (Grube 

Clara, Oberwolfach). Gerhard Niceus, ein grosser Kenner der Materie, nimmt uns 

mit auf einen virtuellen Streifzug um und durch den Schwarzwald und dessen 

immensen Mineralienreichtum.  

Empfohlene Lektüre: Kurt Walenta, Die Mineralien des Schwarzwaldes,1992, Ch. 

Weise Verlag, München. 

Wir dürfen uns auf einen ebenso anschaulichen wie aufschlussreichen Vortrag 

freuen mit Aussicht auf allfällige neue Fundstellen. Gäste sind herzlich 

willkommen. 

 

Ort: GZ Riesbach, Seefeldstrasse 93, 8008 Zürich 

Tram 2 + 4 Richtung Tiefenbrunnen, Haltestelle Feldeggstrasse, Parkplätze im 

unterirdischen Parkhaus. 

Dringend 

gesucht 

funktionstüchtigen Ultraschallreiniger 

 

Der vereinseigene Ultraschallreiniger hat den Geist aufgegeben. Ersatz ist nötig. 

Wer von euch kann seinen Reiniger entbehren und ihn dem Verein zum 

Gebrauch zur Verfügung stellen oder gar (gegen Bezahlung) abtreten? 

Künftiger Standort im Werkenraum bei Rolf Stünzi, Horgen. 

Der Ultraschallreinger sollte mind. 3 Liter Fassungsvermögen haben, mit einem 

Timer bestückt und evtl. beheizbar sein. 

Angebote bitte an:  Martin Schott,  Natel:  078  878 05 49 oder  

Email: martin-schott@bluewin.ch 

Mineralien-

vitrine gratis 

abzugeben 

Unser Vereinsmitglied Andri Mani, 8134 Adliswil, hat eine Mineralienvitrine 

unentgeltlich abzugeben:  45cm x 85cm x 188cm. Weiss gestrichener Holz-

rahmen, Aussenwände sowie 5 Tablare sind aus massivem Glas. 2 Spots oben. 

Bis auf die 5 Tablare ist die Vitrine nicht zerlegbar, müsste also als Ganzes 

transportiert werden (2 kräftige Personen erforderlich, da sich die Vitrine in einer 

Wohnung im 4. Stock ohne Lift befindet). 

Interessierte kontaktieren Andri Mani unter E-Mail  mania@sunrise.ch  
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Werkenraum 

& Bibliothek  

 

 

Gegen einen bescheidenen Obolus für Strom und Verbrauchsmaterial können bei 

Rolf Stünzi Nautic, Steinbruchstr. 4, 8810 Horgen Kristalle und Steine gespalten, 

geschliffen, poliert, gesägt oder gebohrt  sowie aus der Bibliothek Bücher, DVDs 

und Zeitschriften des Vereins ausgeliehen werden: http://www.szm.ch/biblio.asp  

Wann?  Jeden 1. Dienstag des Monats  zw. 19.30 Uhr und 21.30 Uhr. 

Nächste Daten: 2. Sept. - Oktober Termin entfällt - 4. Nov., 2. Dez. 

Bitte 
vormerken  

 

 

Mineralientage Zürich 22. / 23. November 2014, Messe Zürich 

Kristalle, Mineralien, Edelsteine, Fossilien, Schmuck von über 120 Anbietern. 
Bestimmung von Mineralien und Edelsteinen. Sonderschau zum Thema Quarz. 
Flyer samt Gratiseintritten für SZM-Mitglieder liegen dem Nov/Dez Bulletin bei. 

Vitrine an der  

ETH 

Derzeit sind in „unserer“ Vitrine an der ETH Amethyste aus aller Welt zu 

bewundern.  

Wer bereit ist, seine Mineralien 3-4 Monate lang an der ETH auszustellen, melde 

sich bitte bei Christian Vifian 

(079 946 23 62; vifian@ggaweb.ch) 

Die Vitrine befindet sich im ETH-Gebäude NO an der Sonneggstr. 5 auf dem 

Stockwerk D neben der (öffentlichen) Bibliothek Erdwissenschaften und 

focusTerra. Öffnungszeiten: Di-Fr 9-17, So 10-16;  geschlossen: Sa u. Mo 

http://www.focusterra.ethz.ch/ 

Nächstes 

Bulletin 

Ausgabe November/Dezember (11/12) erscheint Ende Oktober. 

Redaktionelles: Kurzbeiträge zu Sachfragen, Erlebnisberichte, Kleininserate (für 

Mitglieder gratis), Hinweise, Beobachtungen etc . bitte  bis spätestens 15. 

Oktober 2014 einsenden an: Martin Schott, Schiltwiesenweg 22, 8404 Winterthur, 

T: 052 242 44 10 / Mobil: 078 878 05 49 . E-Mail: martin-schott@bluewin.ch. 

Adressänderungen und Mutationen bitte direkt an: Philipp Kuster, 

Brandstrasse 9, 8610 Uster, E-Mail: aktuar.szm@gmx.ch  

 

Mit den besten Grüssen und meinem Bedauern, dass diese Ausgabe 

unbebildert erscheint 

Martin Schott, Präsident 


